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Der Geschic~tsunt erricht soll dur6h den Blick in die Ve~gancen­
teit geschichtliches Denken wecken. Zugleich soll er in dem 
jungen Menschen das D~wußtsein entstehen lassen, für Gegenwart 
v.nd Zukunft mi tveren.t\'JOrtlich ·zu sein. Verbundenheit mit dem 
dc;nokratischen, sozialen l.echtsstaat und Dienst an der Vö::...:-;:~n· ­

und ~aescnverständigung sind seine selbstver~tändlichen Jr~~~ ­

hungsziele. 

Der Geschic htsl ehrer wird in der Regel von der Geschichte des 
eigenen Volkes ausgehen; es ist jedoch seine Pflicht, die 
DeutEche Geschichte zur euro:päisc 1··en und zur Wel tgeBchichte 
ausznv;ci ten o Die politische Gose • .i.ci':te . -'-18 l.i nur ein ~eil-·d oie ~ 

r-:.:iben de1· V1il·tsclafts-, Gesellsc .af s- und Gei~tccgci::ch:. ~ · · 

lkdagogische .:.: 'fahrung zeigt, daß Ve1'gangenhei t und Gegenwert 
der Jugend ra1.r nahe koi.irn.e11, wenn sie so anschaulich wie möglir 

• 
darceboten werden. Somit ist es zueckraäßig, den Stoff bis zur 
10 , Xla s f.:e yorwiegend in bil.dhaft-e1·zählender Form darzustellen; 
erst auf c~ieser Anschauungsgrundlage sind ·einfache geschict.t-
liche Zuscm~enhänge zu erarbeiten. 

f:ine Methode, die vom Schüler nur Aufnahme und Vliedergabe E:=--~.es 

l i:; ~rervo1·t1·2ge s e1·forä ert ,_ ist zu vermeiden ; Cl er Unterric:::;:; soll· 
vielmehr so ges~altet werden, daß er zu selbständiger Arbe~~ 
z1:;ingt. Gleichmäßige Breite der Da1'stellung und Lückenlos:__....,:_0.:_.;. 
~osu ~anches Lehibuch verleitet, si d 2bzulehnen . 
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AL'.„ge:r,·Jin ist zu foruern, daß nur HatJ.pt ldmien der :Gntwicklung 
·~rnh@nd e::.. t und st.ets lebendige Beziehungen zur heutigen Viel t her -
gestellt v:order ... In der -nasse 9 muß das Jahr 1850 erreicht 
nerden, dam\t ~ie 10. Klasse unbedingt bis zur Gegenwart gelarigt 
.~uf 5abenge.1Jie t der 13 . Klasse ist das 20. Jahrhund.ert. Die ein-
dringliche Behandlung der Jahre 1917. bis 194~ ist unerläßl~ch, 
um diejenigen Frasen he1auszuarbeiten, die un~ere heutige Lage 
b;:;t;timmen. So v;ird zugle~ch die richtige Einstellung ' zum Zeit -
r_;e schebnr.;ewonnen un.d ein· wesentlicher Bei trag zur poli ti sch~n 
Bildung der Jugend geleistet . 

Q_e_~.2 t j_ c h t s b i l:.9~.r. · _iE!l. r..?PEle n_ § ~__§_ l?ß~.t'.?.9 b-~ ~er_!'_:!: eh t s_ g er 
K1as~.:en 5 und 6 

In f.en Klassen 5 und 6 i st Geschichte kein gesondertes Lehrfach, 
sonö srn soll mit dem Deutschunte1·richt verbunden sein, Es kann 
sich also bei der ersten Hinführung zur Geschichte nicht um emne 

' ' . 
Ibr1)i0tUJ1G geEchichtlicher Vorgänge in chronologischer :'.:'„eihen-
:::olge \;·ie in don Kl.assen 7 bis 10 ha11deln, sondern nux um ein 

· zw2.ngloses Be::·anntv1erden mit Erziilüungen halbgesqhichtlichcn 
~Sa.:::;en) oder c;eschichtlichen Inhalts, die durc~ Handlung und 
Aaschaul ic hkeit · Kinder dieser frühen Altersstufen ansprechen . 

S,_,t..n-on ·frü.1.8rer Geschehnisse, heimatliches Sa{;enc;u.t v.,nd Breig-
nlsse der üeirnatgeschichte sollen Anlaß zu ceschi~htlichen Bc -
tr3chtungen ~ein. Die lebendige Erzählung durch den Lehrer ist 
;.in<rn tbeh:;:lic h. 
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verbindliche· Forderungen 

Bilder aus einer ier großen Stromkulturen. Troja- Mykenae, Aus -
grabungen He~n1'ich Schliemanns. :Die · 01yriJ.p~s.chen Spiele . Spa'Tta 

·und Athen . Die ~al"teidigung der gri~~hiscih~n Freih~it : ~~rathon, 
Salami s: Das Zeitalter des Perikles: H3ndwerk und Handel , Tem-
p el und Feste, Athen als Demokratie. Alexander der Große . In 
.Alexandria. 
Die römische Republik: Die Siebenhügelstadt, Patrizier und 
Plebejer. Die Kämpfe ums M1 ttel:rieer: Harmibal und Scipio, 
Ze1·stö1·ung Karthagos und Kor.in ths. Die Gracc.hen. Ci.11bern und 
J:eutonen, Marius. Pompejus und Cäsar. ·Das Friedensreich d~ s 
Augustus . Gerr.1anen und Römer. Aus der Prühzei t des Christen-
t ·Ut:l S , 

Vom Weiterleben der Antike in der Gegenwart. 

' . 
y o n a er_ .Y _91 k.? .nv .§.Q. _si ~ ! ~-IJ:ß. _!J i s _ ,g; ~-- YJ~§ j; .f_?.l i s S'.P e n _J.!' i~.Q e n 

Germanenreiche auf römiscihem BodenT Das Frankenreich. Zus~mmen­
s toß mit dem Islam. Klöste~ und Missionei ~ Karl der Große . 
Normarrn er~ und Ungarn. Entstehung des Deutschen Reiches. 

Höhepunkte · des Kampfes zwischen ifaiser , Fürsten und Papst . 
'..\nn:.zs'i.ü;e und Ketzerv.ßrfolguPr.en' . . Das Rittertum· . . Die~ ·::' •. !. • 

mi ttel·al terlichen Städte urid die Deutsche Hanse . I:i_tte:-c i Bürger 
und B8 uern. Der deutsche Orden. Das.Vordringen der deu~sc~en 

· Kul tul' .nach Osten . Erfindun'gen und Entdeckungen. I.eforma ·c::.on . 
Bnuernkrieg . Die Gegerireformation in Eurppa. Der Dreißigj~hri~ e 

Krieg. 
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Bc~spiele: Die StadtentDicklun; Bre~ens, die Auseinanderse~zung 
zv:ischen der s-;;aat und dem Brzbischof 1 der Freiheitskampf der 
Stedinger, Seeräuberunwesen, Heinrich von ~~tphen, die brcrni-
sche .Archi tekturblLi.te nach 1 600, Die Schweden im Erzbistum 
B1.>emen . 

Vom_ ~.ßi tal ter _ _9 es_ :ß b s_Q_lu ti.§!!}~~- El-§_ ~ur _~i tte __ d_e §_ .1~- _J .sPF.fl~§.P"'!.§ 

J')2s Zeitalter des Absolutismus. Die Kultur des J3arock .. •ierkan-~i­
li u:m.s Auf1'.lärung. Ent,:land im 17. j'ahrhundert ( Cror.1well und l, ... e 
l. 8 volution). :Frankreich und LudY;ig XIV. Peter der Große unc 
~:.v.ßl::mds .Gin tritt in die europäische Geschichte . Das Deutsche . . 
l~eich und die deutschen Territo1·ialstaaten im 17. und 18 . Jahr-
lmncert. Der Freiheitskampf in :Kordamerika unC:: die ~m~~n;ehung 
der Vereinigten Staaten. Die . französische ~evol~tion und ihre 
Ideen , ~~apolcon. D-er Freiherr vom Stein. Die Er11eue1·un.g 
Preußens und die :;3efreiungs1-:rieGe. I:er Wiener Kongreß unä die 
f eQordnung Buropas·, 

J::.ic Zeit der LeGtauration: Heilige Allianz und Burschenschaft ..... 1, 

Metternich und die Demagogenverfolgungen, • 
Das Jahr ·1848/49 in Fra;ikreich und Deutschland. Lingen um bürger-
lict.e Freiheit una nationale Einheit, Die Anfänge des ;\faschinen-
zeitalters in ~ngland und Deutschland. Friedrich List, Zoll -
verein unc . .2 i sen bahn. 

J]_elma t ge .E.2b-1 c h ~ .Q 

Zeispiale~ Bürger~eieter Smidt auf dem Wiener Kongreß, die 
G1iindung Bremerhavens, Duckwitz und die deutsche Flottej der 
io~ddeut~che Lloyd, Bremens Eintritt in den Zollverein, der 
Ere H!ai:'en, V.'e-serlrnri·ektion, Cerhard __ ohlf s, Lüderi tz. 
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Klasse 10 · 

y~~-!~~Q-~!~-~~~-Q~~~~~~~~ 
Die industiielle Revolutiori. Artf~nge der Arbeiterbewegung. 
Gewerkschaften . Karl Marx und seine Lehre. Napoleon III. 
Die Einigung Italiens. Die Sklavenfrage und der Sezessions -
~rieg , Einigung Deutschlands durch Bismarck . Das Zeitalter 
des Imperialisrt.us. Der erste Weltkrieg. 

AusfUhrliche~ sind vom Beginn des 2 Halbjahres ··an zu·behan-
deln: 

Die ~ei~arer Republik und Ihre Bemtihungen um die wirtschaft-
l.Lche :· soziale und politische Gesundung Deutschlands „. 
Die russi sehe Revol.ution: Lenin . 
Die Diktatur des Nationalsozialismus. Der Weg in die 
Kata::;t1·o~)he von 1945 . 
Z~ei w~:tm~chte . Das zweigeteilte Deutschland. 
Das EndP des westeu~opäischen Kolonialismus . 
Streben nach übernationalen· Ordnungen " 

Klasse 11 
Der Geschichtsunterricht in Klasse 11 kann kein zweiter Durch -. 
:sani; ·'5Ul'Ch die Geschichte sein . Er soll an repräsen_tativen 
The men einen vertiefenden Einblick in die älteren Geschichts -
epochen verm.itteln und datei in die Arbeitsweise der Oberstufe . . . . 
sinftihren fselbst~ndige .Information 3 Quellenlektilre 2 Protokoll 
und Exzerpt , ~eferat~ Gruppenarbeit ~ freies Gespr~ch J. Urteils -
bj_ldung) , 

l\us jeder der nachstehenden vier Geschichtsep6cheh · fst: '~e\'-le±:i:s· ... 
A i n Thema zu behandeln . 

I. ~~~ - ~~~ -~~ ! ~~~!~~~~~-~~!~ 

Die Polis 
Die hellenistische Kulturwelt 
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Februar 1967 
- 39 bis 42 ~ 

II. Aus der römischen Geschichte 

Gestalt und Krise der römischen Republik 
Staat, Kultur und Gesellschaft der römischen Spätzeit 
und ihr Fortwirken 

III Aus dem Mittelalter 

Kaiseitum und Pabsttum 
Reichsgewalt und partikulare Kräfte 
Mittelalterliche Sozialordnung 

IV. Aus der Neuzeit 

Das neue Weltbild 
Die Reformation 
Der Absolutisrr.us 
h'andlnngen der west - und osteuropäischen Staatenwelt 
im .1:7 . und 18. Jahrhunde1·t 

• 


